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PRESSETEXT (Abdruck honorarfrei)
Dachzeile:  Bryan Adams, Joe Cocker, Echt & Co. feiern Ingolstadts 750.Geburtstag:

Hauptzeile: Maxi-Festival-Programm zum Mini-Eintrittspreis
Unterzeile:  * Fünf Acts für 50 Mark * Fulminantes Feuerwerk

Weltstars sowie erfolgreiche Newcomer live erleben – und zwar günstig wie nie! Auf diese Formel läßt sich das zum ersten Mal stattfindende >IN 2000<-Festival bringen. Hochkarätig sind die Künstler, die Antenne-Bayern-„Morningshow“-Mann Stephan Lehmann am 15.Juli auf dem Volksfestplatz in Ingolstadt (Einlaß: 13 Uhr, Beginn: 15 Uhr) ankündigen wird: Kanadas Schmuserocker Bryan Adams (Hits: „Everything I Do“, „Run To You“), die britische Bluesröhre Joe Cocker (Hits: „Unchain My Heart“, „You Can Leave Your Hat On“), Frankfurts HipHop-Queen Sabrina Setlur (Hit: „Du liebst mich nicht“), das Flensburger Rockpop-Quintett Echt (Hits: „Wo bist Du jetzt?“, „Du trägst keine Liebe in Dir“) und Magdeburgs Britpop-/Post-Grunge-Gruppe Scycs (Hit: „Next November“)! Niedrig indes der Eintrittspreis, der zudem die unentgeldliche Nutzung des Ingolstädter Nahverkehrsnetzes bis zum 16.Juli um acht Uhr morgens einschließt. Während woanders für das Konzert jedes einzelnen Acts zwischen rund 30 und 70 Mark zu zahlen sind, gibt es hier – exklusiv in Bayern! - alle fünf zusammen für 50 Mark (zzgl. DM 7.50 Vvkgeb.) beziehungsweise 60 Mark (Tageskasse)! 

Daß ausreichend Parkplätze (inklusive einem Bus-Shuttle-Service) zur Verfügung stehen, gehört bei Open Airs mittlerweile ebenso zum guten Ton wie zivile Preise für Getränke und Speisen auf dem Gelände. Das von München, Augsburg, Nürnberg und Regensburg schnell zu erreichende >IN 2000<-Festival, für das die Bahn übrigens zusätzliche Züge einsetzt, bietet aber noch mehr als nur diese Selbstverständlichkeiten. Konkret: Jeder Besucher bekommt am Schluß der Show am Ausgang kostenlos eine achtseitige Zeitung überreicht, die tagesaktuelle Berichte und Fotos des gerade ausgeklungenen Events enthält! Ferner wird nach Konzertende auf dem zehn Gehminuten entfernten, ehemaligen Gießerei-Gelände um 24 Uhr ein atemberaubendes 15-minütiges Feuerwerk gezündet, das als choreographische Inszenierung zu Musik einzigartig ist und den Nachthimmel über der barocken Altstadt in imposante Farben taucht. Verantwortlich dafür zeichnen Lacroix & Ruggieri, deren Pyrotechnik-Spektakel am Eiffelturm bei der Millenniumsfeier in Paris weltweit für Furore gesorgt hat und die auch die Olympiade in Sydney effektvoll eröffnen werden. Wer nach dem fulminanten Finale Lust hat, noch auszugehen, rennt bei den zahlreichen Lokalen in „Bayerns jüngster Großstadt“ offene Türen ein. Die Sperrstunde ist dort nämlich bis drei Uhr aufgehoben!
Gute Gründe also, den 750.Geburtstag von Ingolstadt gebührend zu feiern! Tickets zum Jubiläum gibt es an allen bekannten Vorverkaufsstellen, unter Telefon 089 – 99 20 60 44 sowie auf der Festival-Homepage http://www.in-concert-2000.de.                                                                       
MEDIENBETREUUNG 
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BRYAN ADAMS

Pure Lust am Rock’n‘Roll

Er ist, nach über 55 Millionen verkaufter Tonträger und zwei Dutzend Hits, der weltweit berühmteste Exportschlager aus Kanada! Doch Bryan Guy Adams (* 5.November 1959) ging nicht von Anfang an auf die Gewinnerspur. Erst mit „Cuts Like A Knife“ (1983), seinem dritten Album, gelang ihm der Durchbruch. „Straight From The Heart“ heißt der erste Hit des symphathischen Sängers/Gitarristen (Internet: http://www.bryanadams.com). Danach folgten „Run To You“, „Heaven“, „Summer Of `69“ und „It’s Only Love“ (im Duett mit Tina Turner). „(Everything I Do) I Do It For You“, sein Grammy-ausgezeichneter Soundtrack-Beitrag zum Kevin-Costner-Film „Robin Hood“, belegt 1991 den ersten Platz der meisten internationalen Charts und mausert sich aufgrund des langen Spitzenplatz-Abonnements zu einer der erfolgreichsten Singles. Seitdem gelingt dem in Kanada, Israel, Portugal, Australien und Großbritannien aufgewachsenen Sohn eines englischen UN-Berufssoldaten eine beispiellose Bestseller-Serie. Sie enthält unter anderem die Musketier-Hymne „All For Love“, „Have You Ever Really Loved A Woman?“ (aus dem Film „Don Juan De Marco“), „Please Forgive Me“, „The Only Thing That Looks Good On Me Is You“, „Back To You“, „Cloud Number 9“ sowie ein Duett mit Spice Girl Mel C. („When You’re Gone“). 

Das Erfolgsrezept des begeisterten Hobby-Fotografen und Sammlers von Emily Carrs Bilder, der sich auch sozial stark engagiert (Greenpeace, amnesty international, Äthiopien-Hilfe), ist ebenso simpel wie effektiv: geradliniger Gitarren-Rock ohne Schnickschnack, geprägt von eingängigen Melodien plus seinem rauhem Gesang, in der Spannbreite zwischen energiegeladen und balladenhaft. 

Live entfesselt Adams seinen Hit-Hurrikan in stets neuen und auf das Wesentliche reduzierten Song-Arrangements. In Ingolstadt tritt der Fußball-Fan als Kanada-Dreier an: Bryan Adams (Gesang, Bass), Keith Scott (Lead-Gitarre) und Mickey Curry (Schlagzeug). Zusammen mit den langjährigen Mitspielern wird der Sunnyboy von nebenan seine „Best Of Me“-Show präsentieren. Der Titel ist dabei Programm: Hits, Hits, Hits! 

Aktuelles Album: „The Best Of Me“ (Universal)

JOE COCKER

Bester Bluesrocksänger

Kaum vorstellbar, aber wahr: John Robert Cocker (* 20.Mai 1944) sang 1964 in den Kneipen seiner Heimatstadt Sheffield noch für 100 Mark Gage pro Woche! Heutzutage zählt der ehemalige Gasinstallateur zu den Großverdienern der Musikbranche. Seinen Ruf als „bester männlicher Bluesrockvocalist“ (New York Times) hat er sich in inbrünstig interpretierten Songs wie „With A Little Help From My Friends“, „You Are So Beautiful“, „Up Where We Belong“ (mit Jennifer Warnes, aus dem Film „Ein Offizier und Gentleman“), „You Can Leave Your Hat On“ (aus „9 ½ Wochen“), „Unchain My Heart“ ,  der Bryan-Adams-Komposition „When The Night Comes“, „Night Calls“, „Summer In The City“ oder „Could You Be Loved?“ erworben. 

Der Gesang des „Charles Bukowski der Rockmusik“ ist pure Naturgewalt: sowohl kraftvoll-exzessiv, als auch einfühlsam-eigenwillig. Egal, welcher Musikstile sich Joe Cocker im Laufe seiner Karriere angenommen hat – Rock, Pop, Rhythm’n’Blues oder Soul – stets fegte er mit Lust und Leidenschaft durch die Höhen und Tiefen der Emotionen. Dank dieses Talents wurde der Sohn eines Sozialarbeiters (Internet: http://www.cocker.com) zum Großmeister der Songveredelung. 

Wenn sich seine Stimme dem expressiven Zenit eines Liedes nähert, neigt sich sein Rückgrat manchmal weit zurück und die Arme wirbeln wie Windmühlen. Das ist keine theatralische Geste. Dieses röhrende, sich mitunter markerschütternd aufbäumende Organ bemächtigt sich seines ganzen Körpers. Und für einen Augenblick wirkt der Künstler so ergriffen und zugleich so hilflos, als packe das  Verhängnis ihn, jenes vom Schicksal gebeutelte Stehaufmännchen, noch einmal selbst am Kragen. 

Joe Cocker durchlebt die Songs, welche ihm stets von Fremd-Autoren „vorgeschrieben“ werden und denen er durch seine unverwechselbare Intonation ein einzigartiges Profil verleiht, wie kein anderer. Nicht umsonst ist und bleibt er für sein Publikum der wohl ehrlichste und direkteste Sänger. Ähnliches stellte auch der Rolling Stone fest. In dem Musikmagazin war über den, mit seiner Frau Pamela auf einer Farm bei Santa Barbara/Kalifornien lebenden Bühnenberserker (Hobbies: Schweinezucht, Forellenfischen, Reiten) Folgendes zu lesen: „Joe Cocker ist der lebende Beweis, daß man aus Sheffield kommen und doch wie ein Schwarzer aus Mississippi singen kann“.

Aktuelles Album: „No Ordinary World“ (EMI)

SABRINA SETLUR

Souliger Klartext

Sie zählt zu den beliebtesten Pop-Ikonen Deutschlands. Ihre Hits „Ja klar“, „Du liebst mich nicht“, „Glaubst Du mir?“, „Freisein“ und – aktuell – „Alles“ sind in aller Ohren: Sabrina Setlur. Dank ihrem Debütalbum „S ist soweit“ wurde sie 1995 zu Deutschlands bester Rapperin gekürt. Die, eigenen Worten zufolge, „sehr häusliche“ Halbinderin (Internet: http:www.sabrina-Setlur.de) schaffte mit knallharten Reimen den Sprung in die einst von Männern dominierte Rap-Welt. Einige Jahre später vollzog die kleine Schwester des Rödelheim Hartreim Projektes (bekannt durch den Song „Wenn es nicht hart ist“, 1994) den Schritt zur Lady im Business-Look. Auf ihrer zweiten Solo-CD, „Die neue S-Klasse“, drückte die Tochter eines Bankers und einer Krankenschwester ihre emanzipatorische Entwicklung sowohl optisch als auch musikalisch aus. In zwölf Liedern erzählt Sabrina, jenseits aller HipHop-Plattitüden, nicht aus Ghettos, sondern von sich. Selbstbewußt und ohne ein Blatt vor den Mund zu nehmen zeigt die Frankfurterin bei ihren Reimen Eleganz plus jeder Menge Gefühl. Dabei betont soulige, eindringliche Musik jene Emotionen, die ihre „selbsttherapeutischen Texte“ (O-Ton) vermitteln. „Natürlich kannst Du nur über das schreiben“, gestand Setlur anläßlich der Album-Veröffentlichung, “was Du schon einmal empfunden hast“. Die ungeschminkte Ehrlichkeit zahlte sich für die ehemalige BWL-Studentin aus, denn sie etablierte sich damit als „deutsche HipHop-Queen“. Auszeichnungen und Kritikerlob können die, 1998 von BILD  zur „erotischsten Frau Deutschlands“ Gekürte aber nicht blenden. Sie, die auch auf der dritten Platte voller „Lieder gegen Schmerz“ konsequent ihren Weg fortsetzt, beweist Bodenständigkeit durch erfrischend natürliche Selbsteinschätzung wie der Äußerung „Ich kann nicht singen“!

Aktuelles Album: „...aus der Sicht und mit den Worten von...“ (3P/Epic/Sony Music)

ECHT

Deutschlands populärste neue Rockband 


„Durchstarter des Jahres“ (ZDF/Hör Zu). „Beste Deutsche Band“ (Popcorn). Vor Auszeichnungen können sich Echt kaum noch retten. Nach der Top 5-Position ihres Debütalbums und den hervorragenden Chartsplazierungen aller Single-Auskoppelungen (inklusive dem Hit „Wo bist Du jetzt?“) sowie ausverkaufter Tourneen vor über 500.000 begeisterter Fans, wurde die Erfolgsstory mit dem, am 13.September `99 von 0 auf Platz 1 eingestiegenen Album „Freischwimmer“ fortgesetzt. Für die mittlerweile längst vergoldete Platte hatte die erste Auskoppelung „du trägst keine liebe in dir“ vorab erfolgreich geworben. 

„Junimond“ heißt die jüngste Single der „beliebtesten BRAVO-Band“ (Net: http://www.echt.de). Ihre Version der Rio-Reiser-Komposition ist zugleich Titelsong des Kinostreifens „Crazy“, einer Verfilmung des autobiographischen Bestseller-Romans von Benjamin Lebert. In seiner melancholischen Geschichte schildert der 16-jährige Autor die Komik des Erwachsenwerdens. Und genau diese haben ECHT auf ganz spezielle Weise hautnah erlebt. Von ihrer Begeisterung für Pearl Jam, Die Fantastischen Vier und Selig angetrieben, gründeten Kai Fischer (Gitarre) und Flo Sump (Schlagzeug) 1991 in Flensburg eine Schülerband. Zwei Jahre später kommen Kim Frank (Gesang) und Andreas Puffpaff (Bass) auf das Kurt-Tucholsky-Gymnasium und erweitern die Gruppe zum Quartett. Als Austauschschüler dürfen Echt, mittlerweile um Gunnar Astrup (Keyboards) komplettiert, eine Tournee durch englische Schulen absolvieren. Wieder zu Hause kontaktieren die Fünf Franz Plasa. Der Falco-Produzent erkennt das musikalische Potential der norddeutschen Teenager und der Rest ist, wie es so treffend heißt, Geschichte. Seitdem gibt es hierzulande eine Band, deren Musiker nicht nur zwischen 18 und 20 Jahren alt sind, sondern auch wirklich substanzielle Songs über die Träume, Wünsche, Probleme ihresgleichen schreiben sowie ihre Instrumente tatsächlich spielen können und zudem live ein Erlebnis sind. Echt stark!

Aktuelles Album: „Freischwimmer“ (laughing horse music/edel records)

SCYS

Britpop trifft Pop-Grunge


„Diese Band löste einen Trend aus: Die neue deutsche Rockwelle“. So bejubelte BRAVO eine junge Formation aus Magdeburg. Ihr Name: Scycs (wird ‚Skeiks‘ ausgesprochen). Die Lobeshymne war berechtigt. „Next November“, die Debütsingle des Quintetts, kletterte bis in die Top 15 der Media-Control-Singlecharts, das Video lief bei Viva, MTV und VH-1 in „Heavy-Rotation“ und Radiostationen spielten den Song ebenfalls rauf und runter. 

Daß es sich bei Scycs um keine Eintagsfliege handelt, bewies die erfolgreiche Chartsplazierung der Nachfolge-Single. „Grounded“ lieferte einen Vorgeschmack auf ihr erstes Album. „PAY-TV“ besitzt unstrittig internationalen Standard und enthält natürlich sämtliche Hits der Shooting Stars. 

Die Lieder entstehen bei Scycs, die übrigens im Vorprogramm von Peter Maffay beziehungsweise Eros Ramazzotti auch live überzeugen konnten, ganz demokratisch. „Unser Gitarrist Mario Swigulski sucht nach guten Riffs, die schräg klingen“, erklärt Sänger Stephan Michme. „Das geht so lange, bis ich einen Text oder eine Melodie finde, die darauf paßt. Dann steigen Bassist Dirk Alstein, Drummer Marko Baumbach und Keyborder Tom Michme ein. Wir jammen, feilen und diskutieren an den Song-Entwürfen, bis jeder von uns mit den Endergebnis zufrieden ist“. 

Für September ist die Veröffentlichung von „Honey Dew“, der zweiten Scycs-CD, vorgesehen. Deshalb dürfen sich die Besucher des IN2000-Festivals schon jetzt auf eine ganz besondere Premiere freuen: die brandneuen Kompositionen dieser sympathischen deutschen Rockgruppe!
Aktuelles Album: „Morning Dew“ (wea)

___________________________________________________________________________________________________

750 Jahre Ingolstadt

„Frankenstein-Stadt“ feiert

Was haben Ingolstadt und Mary Shelleys Horror-Klassiker gemeinsam? Ganz einfach: Die Autorin „sendet“ in ihrem fiktiven Roman Viktor Frankenstein aus Genf an die Ingolstädter Universität und läßt ihn dort sein Monster erschaffen. Im Rahmen des diesjährigen Stadtjubiläums (1250-2000) wird der Mythos Frankenstein, der in tausendfacher Gestalt seit 1818 um die Welt geistert, eingefangen und an den Ort seiner Entstehung zurückgebracht. Aber außer der legendären Kreatur hat Ingolstadt im Rahmen seiner 750-jährigen Geschichte (Internet: http://www.750ingolstadt.de) natürlich noch viel mehr zu bieten. 

Die erste urkundliche Erwähnung verdankt Ingolstadt (Ingoldestat = Stätte des Ingold) anno 806 einem Testament von Karl, dem Großen. Die weitere Entwicklung führte über das Kloster Niederaltaich zu den Wittelsbachischen Herzögen, die das Erbe Ingolstadts im Jahre 1242 antraten. Die seit 1181 als Herzöge von Bayern installierten Pfalzgrafen taten sich vor allem im Bereich Städtewesen hervor. Während der Herrschaft von Ludwig, dem Kelheimer (1183-1231) und Otto II. (1231-1253) wurden Orte von strategischer Bedeutung zu Städten erhoben. Unter diesen Ansiedlungen befindet sich auch Ingolstadt. Eine Stadtgründungsurkunde ist im Original nicht mehr überliefert, wohl aber die Bestätigungsurkunde von 1312. 80 Jahre später wurde Ingolstadt zur Haupt- und Residenzstadt des durch Landesteilung entstandenen Teilherzogtums Bayern-Ingolstadt. Zahlreich vorhandene Festungsanlagen vom mittelalterlichen Stadtmauerring bis zu den klassizistischen Bauwerken in der außergewöhnlich gut erhaltenen Altstadt zeugen von dieser historischen Vergangenheit. 

Fällt heutzutage der Name Ingolstadt, dann wird damit primär Zweierlei assoziiert: Firmensitz von Audi und Zentrum renommierter universitärer Einrichtungen. Das ist aber nur die eine Seite von „Bayerns jüngster Großstadt“. Die andere, weniger bekannte: Die  „Stadt der Donau-Auen“ gehört zu den grünsten Städten in Bayern. Außerdem können sich seine 110.000 Einwohner an einem äußerst reichhaltigen kulturellen Angebot erfreuen. Deshalb landete Ingolstadt 1994 beim FOCUS-Vergleich von Umwelt- und Lebensqualität unter 105 bundesdeutschen Städten auf Platz 9 und belegte damit in Bayern den ersten Platz! 

Nähere Informationen und Zimmernachweis:

Stadt Ingolstadt Fremdenverkehrsamt

Rathausplatz 2

85024 Ingolstadt

Tel. 0841/305-1098

Fax: 0841/305-1099

E-Mail: touristinformation@ingolstadt.de 

RUNNING ORDER/PROGRAMMABLAUF

>IN 2000<-Festival

(Änderungen vorbehalten!)

	13:00 Uhr
	Einlaß
	

	15:00 Uhr
	SCYCS
	45 Minuten

	15:45 Uhr
	Umbau
	25 Minuten

	16:10 Uhr
	ECHT
	70 Minuten

	17:20 Uhr
	Umbau
	35 Minuten

	17:55 Uhr
	SABRINA SETLUR
	60 Minuten

	18:55 Uhr
	Umbau
	40 Minuten

	19:35 Uhr
	JOE COCKER
	60 Minuten

	20:35 Uhr
	Umbau
	40 Minuten

	21:15 Uhr
	BRYAN ADAMS
	90 Minuten

	22:45 Uhr
	Programmende
	


FAKTEN, FAKTEN, FAKTEN

600.000 Watt starke Lichtanlage

  50.000 Quadratmeter Gelände

  40.000 Watt P.A.-Leistung (2x)

    1.800 Kilowatt Strom

    1.200 Helfer

      160 Ordner

      120 Personen des BRK 

      100 Polizisten   

        75 kg Tomaten für Künstler-Catering

        65 Aufbauhelfer

        50 P.A.-Boxen (mit Delay-Towers)

        42 Produktionshelfer

        32 x 20 m große Bühne

        30 Künstler und Musiker

        24 Container für Büros und Künstlergarderoben

        20 Tontechniker

        20 Personen vom Brand- und Katastrophenschutz

        20 Sattelschlepper mit Material für Infrastruktur

        19 Toiletten-Container

        18 m hohe Bühne

        14 km Kabel werden verlegt

        15 Uhr Programmbeginn

        13 Uhr Einlaß

          8 Nightliner-Busse für Bands plus Crew

          7 Sattelschlepper mit Bühnenteilen/Backline

          6 Tage vor Veranstaltung Aufbaubeginn

          5 Sattelschlepper mit Band-Equipment

          5 Notärzte

          2,5 km Zaun

          1 >IN 2000<-Festival

INGOLSTADT

Gut erreichbar mit Auto, Bahn oder Flugzeug

Straßenverbindungen:

Ein Blick auf die Landkarte zeigt, daß Ingolstadt eine sehr günstige Verkehrslage hat. Die Stadt liegt im Zentrum Bayerns. Die Großstädte München, Nürnberg, Augsburg und Regensburg sind nur 70 bis 90 km weit entfernt und auf der Autobahn, gut ausgebauten Bundesstraßen sowie dem Schienenweg zu erreichen. Die Autobahn München-Nürnberg bindet Ingolstadt an das nationale und internationale Autobahnnetz an. Das Stadtgebiet ist über zwei Anschlüsse, Ingolstadt-Nord und Ingolstadt-Süd, zu erreichen. Die Autobahn zwischen München und Nürnberg ist seit 1983 auf sechs Spuren ausgebaut. Wichtig sind auch die vier Bundesstraßen, die durch das Stadtgebiet führen. Die B 13 kommt aus München und verläuft parallel zur Autobahn über Pfaffenhofen/Ilm nach Ingolstadt und weiter nach Eichstätt, Ansbach und Würzburg. Von Donauwörth über Neuburg führt die B 16 über Ingolstadt nach Neustadt und weiter nach Regensburg. Die B 16a verbindet Ingolstadt mit Kelheim. Die gut ausgebaute Bundesstraße 300 ist der kürzeste Weg zwischen Ingolstadt und Augsburg. Wichtige Staatsstraßen sind die 1041 (Manching-Neuburg/Donau), 2044 (Ingolstadt-Schrobenhausen), 2229 (Ingolstadt-Nürnberg), 2231 (Ingolstadt-Riedenburg) und 2335 (Ingolstadt-Mainburg).

Bahnverbindungen:

Die Hauptader des Schienenverkehrs ist die Bundesbahnstrecke München-Nürnberg. Am Hauptbahnhof halten die Intercity-Züge von und nach Norddeutschland mit Anschlußverbindungen ins gesamte Bundesgebiet. Ingolstadt Hbf ist Knotenpunkt der Bahnstrecken Ingolstadt-München, Ingolstadt-Nürnberg, Ingolstadt-Augsburg, Ingolstadt-Ulm und Ingolstadt-Regensburg. 

Flughafen-Anbindung:

Einen Verkehrsflughafen hat Ingolstadt nicht. Zwischen dem Münchner Franz-Josef-Strauß-Flughafen und Ingolstadt besteht eine öffentliche Omnibusverbindung der INVG, die täglich mit zwölf Fahrtenpaaren bedient wird. Der Ingolstädter Airport-Express gewährleistet auf kurzem, direktem Weg mit einem Zeitaufwand von maximal 55 Minuten die direkte Anbindung zum Drehkreuz des Südens. Der Flughafen Augsburg ist zirka 80 Kilometer von Ingolstadt entfernt. Verkehrsanbindung über die B 300.

Öffentliche Verkehrsmittel:

Der öffentliche Nahverkehr in Ingolstadt ist im Verbund organisiert. Die Ingolstädter Verkehrsgesellschaft mbH (INVG) ist Träger des Nahverkehrs und als Verbundgesellschaft tätig. Ingolstadt und die Nachbargemeinden Baar-Ebenhausen, Böhmfeld, Buxheim, Eitensheim, Gaimersheim, Großmehring, Hepberg, Hitzhofen, Kösching, Lenting, Manching, Reichertshofen, Stammham, Wettstetten und Vohburg bilden das derzeitige Verkehrsgebiet. Weitere Gemeinden stehen vor der Einbindung in das Verkehrssystem der INVG. Auf nahezu allen Linien wird ein Taktverkehr geboten, der schnelle, regelmäßige und sichere Bedienung gewährleistet.

INVG 

Dollstraße 7

85049 Ingolstadt 

Tel. (08 41) 93 418-0

Fax: (08 41) 93 418-22 

e-mail: info@invg.ingolstadt.de
( Super-Service: Individuelle Routenplanung im Internet

Wer wissen will, wie er von seinem Abfahrtsort am schnellsten zum >IN2000<-Festival kommt, klickt ganz einfach die Internet-Adresse http://www.in-concert-2000.de an. Dort gibt es einen einfach zu bedienenden, sehr praktikablen Routenplaner, der außer dem exakten Weg auch die ungefähre Fahrzeit mitteilt!

TICKETS/EINTRITTSPREISE

D

ie Karten zum >IN2000<-Festival kosten DM 50.— (zzgl. DM 7.50 Vorverkaufsgebühr) beziehungsweise DM 60.— (Tageskasse) und sind bei allen bekannten Vorverkaufsstellen sowie unter der Ticket-Hotline 089 – 99 20 60 44 beziehungsweise Internet-Adresse http://www.in-concert-2000 erhältlich.
VORVERKAUFSSTELLEN VON A-Z

Aalen: Wochenzeitung Aalen, Wilhelm-Zapf-Str.7; Aichach: Aichacher Zeitung, Obernbernbacher Weg 7; Amberg: Amberger Zeitung Kartenservice, Mühlgasse 2; City Ticket, Lederergasse 2; Ansbach: Wochenzeitung Ansbach, Kanalstr.16-18; Augsburg: AZ-Kartenservice, Ludwigstr.2; Augsburg Ticket, Kesterstr.28; Stadtzeitung, Konrad-Adenauer-Allee 11; ABS Kartenservice, Donauwörther Str. 183; Bamberg: Reisebüro Görres Passage BVD, Lange Str.22; Bayreuth: Der Kartenkiosk, Mainstr.5; Beilngries: Bauer Buchdruck, Ringstr.11; Crailsheim: Wochenzeitung Crailsheim, Bahnhofstr.42; Dachau: Kreisboten Verlag Karten-Service, Fraunhoferstr.1/2.Stock; Dietfurt: Schreibwaren Rösch, Hauptstr.24; Dinkelsbühl: Wochenzeitung Dinkelsbühl, Nördlinger Str.7; Donauwörth: Kartenvorverkauf Donau-Ries, Kronengasse 15b; Eichstätt: Musikhaus Gottstein, Pedettistr.13; Erlangen: Kartenvorverkauf EKV, Rathausplatz 1; Fürstenfeldbruck: Kreisboten Verlag Karten-Service, Hauptstr.30; Fürth: Franken Ticket, Königstr.95; Die Wundertüte, Alexanderstr.11; Frankfurt: Tickets per Post, Tel. 069 – 9443660; Garmisch-Partenkirchen: Kreisboten Verlag Karten-Service, Olympiastr.22; Geisenfeld: Schreibwaren Bauer, Marienplatz 11; Greding: Schreibwaren Karl Grimm, Nürnberger Str.2; Heidenheim: Ticket Shop Pressehaus, Olgastr.15; Wochenzeitung Heidenheim, Wilhelmstr.25; Hilpoltstein: Buchhandlung Schmid, Marktplatz 2; Hirschaid: Franky’s Musiktreff, Luitpoldstr.2a; Ingolstadt: Donaukurier Kartenvorverkauf, Donaustr.11; Bücherwelt im Westpark, Am Westpark 6; Saturn, Am Westpark 7; Kösching: Galerie Pogo, Untere Marktstr.1; Landsberg: Kreisboten Verlag Karten-Service, Hindenburgring 82; Landshut: GRISU, Altstadt 18; Landshuter Zeitung Leserservice, Ländgasse 116; Rock Shop, Innere Münchner Str.56; Mainburg: Hallertauer Zeitung – Abt. Konzertkarten, Gabelsberger Str.13; Moosburg: Bürobedarf Beck, Fingergässl 5; München: WOM Ticketservice, Kaufinger Str.15; Abendzeitung Kartenvorverkauf, Sendlinger Str. 10; TZ im Pressehaus Kartenvorverkauf, Bayerstr.57; Box Office, Im Hertie/Stachus und Im Ostbahnhof; Ticket Box Pasing, Pasinger Bhf im ABR; Neuburg/Donau: Kartenvorverkauf Modehaus Storr, Schmidstr. C 138; Schnell Edeka Aktiv Markt, Augsburger Str. B133 1/8; Neumarkt: Musicland, Rosengasse 16; Neumarkter Wochenblatt-Ticketservice, Bahnhofstr.17b; Nördlingen: Kartenvorverkauf Donau-Ries, Egerländer Str.2; Wochenzeitung Nördlingen, Bei den Kornschrannen 18; Nürnberg: AZ Kartenservice, Winklerstr.15; Saturn Ticket Shop, Vordere Ledergasse 30; Konzert/Theaterkasse Karstadt, Königsstr.14; Nürnberger Nachrichten Mauthalle, Hallplatz 2; Parsberg: Wochenblatt-Ticketservice, Marktstr.12; Passau: Passauer Neue Presse Konzertkarten, Medienstr.5; Penzberg: Rundschauverlag Das Gelbe Blatt, Im Thal 2; Pfaffenhofen: Pfaffenhofener Kurier, Raiffeisenstr.24; Regensburg: Der Kartenvorverkauf, Wahlenstr.2; MZ Pavillion, Weichser Weg 5; Reichertshofen: Uhlmann Schreibwaren, Kellerweg 2; Riedenburg: Schreibwaren Petz, Austr.5; Roth: Wochenzeitung Roth, Willy-Supf-Platz 11; Rottenburg: Bustours Amberger & Co. KG, Max-von-Müller-Str.13; Schongau: Schongauer Nachrichten, Münzstr.14; Schrobenhausen: Schreibwaren Murr, Lenbachstr.14; Starnberg: Kreisboten Verlag Karten-Service, Wittelsbacher Str.2; Straubing: Straubinger Tagblatt Leserservice, Ludwigsplatz 30; Weilheim: Kreisbote Weilheim, Am Weidenbach 8; Weißenburg: Wochenzeitung Weißenburg, Am Saumarkt 8; Wertingen: Kartenvorverkauf Gerblinger, Marktplatz 14; Wolfratshausen: Kreisboten Verlag Karten-Service, Hans-Urmiller-Ring 24.

PRODUZENT

LOGO MEDIA GmbH, Oberföhringer Str. 168 b, 81925 München, Tel. 089–99 20 60–0, Fax: 089–99 20 60–99, e-mail: logomedia@compuserve.com.

VERANSTALTER

Donaukurier, Stauffenbergstr. 2a, 85051 Ingolstadt, Tel. 0841–9666-478, Fax: 0841-9666-511, e-mail: wolfgang.sander@donaukurier.de.
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